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Ihr Gatte und die ganze Familie 
gratulieren herzlich und wünschen
der Jubilarin noch viele schöne und

gesunde Jahre sowie gemütliche
Jassnachmittage.

Heute feiert Marie Dietrich
ihren 90. Geburtstag.

Deine Kinder, Schwiegertöchter, Schwie-
gersöhne, Enkel und die Urenkelin gratu-
lieren Dir herzlich.Vergelts Gott für
alles, was Du in grosser Bescheidenheit

an Liebenswürdigkeit ausstrahlst!

Spichers Mueti erläbt hüt 
de 90. Früehlings-Anfang!

Heute feiert KRISTINA
ihren 25. Geburtstag!

Wir gratulieren herzlich und
wünschen alles Gute.

Mama, Evička, Honza,
Honzík, Pídǎ und Svetlana

Schüler im
Lesewettstreit

Die Deutschfreiburger Arbeitsge-
meinschaft (DFAG) organisiert
zum zweiten Mal einen Vorlese-
wettbewerb für Fünftklässler. Die
Vorrunde findet am 29. April statt,
die Endrunde mit Schlussabend am
3. Juni 2006 in der Pädagogischen
Hochschule in Freiburg.

Mit der ersten Ausgabe des Vorlese-
wettbewerbs für Fünftklässler im letz-
ten Jahr ersetzte die DFAG den  «Preis
für Zweisprachigkeit». Der Erfolg die-
ser «kultursportlichen Veranstaltung»
hat die DFAG bewogen, in diesem Jahr
eine weitere Ausgabe zu organisieren.
Dies neu in Zusammenarbeit mit dem
Amt für deutschsprachigen Unterricht
des Kantons Freiburg.

Lesefertigkeit
unter Beweis stellen

Schülerinnen und Schülern der 5. Pri-
marklasse Deutschfreiburgs wird die
Möglichkeit geboten, ihre Lesefertig-
keit und sprachliche Ausdrucksfähig-
keit vor Publikum und einer Fachjury
zu präsentieren und sich mit Gleich-
altrigen zu «messen».

Freude am
Lesen fördern

Die Vorträge werden aufgrund fol-
gender Kompetenzen beurteilt und
bewertet: Lesefertigkeit, Betonung
und Ausdruck. Ziel dieses Wettbe-
werbes ist es, das allgemeine Inter-
esse und die Freude am Lesen zu för-
dern. Ebenfalls soll ein Erfolgserleb-
nis vor Publikum ermöglicht werden
und ein sicheres Auftreten begünsti-
gen. Die Bedeutung des Lesens kann
bei den Kindern dank einem solchen
«Lesewettstreit» gesteigert werden.

Anmeldungen
noch möglich

Sarah Piller aus Schmitten gewann
den ersten sprachlichen Wettstreit im
Juni letzten Jahres. Über 90 Fünft-
klässler aus Deutschfreiburg nahmen
an der Vorausscheidung teil.

FN/Comm.

Anmeldungen für die diesjährige Ausgabe
sind noch möglich.Anmeldeschluss ist der 31.
März 2006. DFAG, Lesewettbewerb, Postfach
415, 1701 Freiburg.

Träume rund um einen See
Unterhaltungsanlässe der Trachtengruppe Düdingen

«Was so alles rund um den
Schilfsee geschehen kann», so lau-
tete das Thema der beiden Unter-
haltungsabende der Trachten-
gruppe Düdingen. An die 100 Per-
sonen boten ein unterhaltsames
Programm mit vielen Höhepunk-
ten aus den verschiedenen Sparten
der Folklore.

Gleich zu Beginn begeisterten die Jüng-
sten unter der Führung von Sylvia Ae-
bischer und Eliane Piller mit ihrem Auf-
tritt und stimmten das zahlreich anwe-
sende und erwartungsvolle Publikum
auf ein vielfältiges Programm ein. Be-
sondere Kurzweil erhielt dieses durch
ein Theater – angeregt durch Edy Kolly,
und von Rita Riedo und Myriam Sturny
in Eigenregie mit den Schauspielern
aus Verein und Familie gekonnt umge-
setzt. Mit viel Enthusiasmus verhalfen
die theaterbegeisterten Mitglieder den
zahlreichen Besuchern aus nah und
fern zu einem unvergesslichen Theate-
rerlebnis.

Beschwingt und vielseitig

Abwechselnd wurden Darbietungen
vom Trachtenchor unter der Leitung

von Marius Hayoz und Trach-
tentänze geboten. Albert Julmy und
Sylvia Clement haben mit den 
Trachtenleuten Tänze einstudiert,
die – von elegant bis rockig-jazzig –
bestens ins Programm eingebettet
waren. Zusätzlich für Abwechslung
haben das Alphornquartett und
Büchelduo gesorgt. Die Fahnen-
schwinger sorgten mit Witz für 
weitere Freude. Selbst schwerster
Seegang sollte für das Fahnenschwin-
gen kein Problem darstellen. Auch

die Jüngsten warteten noch mit be-
sonderen Einlagen auf und bewiesen
ihr vielfältiges Können.

Besonderer Höhepunkt

Grossen Applaus erhielt die Trach-
tenkapelle, bestehend aus Rolf
Tschiemer (Kapellmeister, Klari-
nette), Edy Kolly (musikalischer 
Leiter, Schwyzerörgeli), Beat Zbin-
den (Klarinette), René Zbinden
(Schwyzerörgerli) Alfons Riedo

(Bassist) und Kurt Leiser (Schlag-
zeug) und die Musiker Eric Cotting
und Patrick Aebischer. Sie haben
kürzlich die erste CD der Trachten-
gruppe Düdingen herausgegeben.
Der Verkauferlös geht an die Notlei-
denden in Ruanda. Symbolisch über-
reichten der Prälat Patrik Hunger-
bühler, Bischofsvikar in Ruanda, und
Antoinette Hayoz einer Frau aus
Ruanda, die in Freiburg studiert,
die CD «Seewera» (siehe auch Ka-
sten). abt

CD «Seewera»
Die Trachtenkapelle Düdingen ist
bei Auftritten immer wieder nach
einem Tonträger gefragt worden
und auch die Fans wünschten schon
lange eine CD. Ausserdem wollte
die Trachtenkapelle ihre musikali-
schen Höhepunkte der letzten Jahr
verewigen. «Wir wollten etwas pro-
duzieren, was es in dieser Art in der
Volksmusik wenig oder gar nicht
gibt, und das alte Vorurteil, dass
Trachtentänze etwas Altmodisches
und Langweiliges sind, etwas ent-
kräften», sagt Beat Zurkinden. Die
CD enthält uner anderem Trach-
tentänze, Eigenkompositionen von
Edy Kolly, Musikstücke mit Kin-
derchor, zwei- und dreistimmig
Bläsersätze mit Altsax, Sopransax,
Klarinette und Bassklarinette. Die
Aufnahmen im Tonstudio Ober-
land erstreckten sich über acht Mo-
nate. FN/Comm.

Spannend und sehr unterhaltsam ging es im Theaterstück zu und her: «Blandina» kennt alle Tricks, um einerseits gegen Krankheiten 
vorzugehen (hier mit Kabis-Auflegen), aber andererseits auch, um ihren Geldbeutel zu füllen. Bild zvg

Schöne Männer im «Outside»
Mister Schweiz Kandidaten 2006 haben sich präsentiert

Am Freitagabend gastierte die
«Mister Schweiz 2006 Promotion
Tour» im Outside in Wünnewil.
Vorwiegend weibliches Publikum
der Region liess sich dieses High-
light nicht entgehen.

Gespannt warteten die vielen Frauen
auf den Auftritt der schönsten
Schweizer. Für vier der fünfzehn an-
wesenden Kandidaten war es ja sozu-
sagen ein Heimspiel. Miguel San
Juan (Grolley), Junior Batumana
Manizao (Freiburg) und Patrick
Klaus (Vuadens) genossen das hei-

mische Publikum. Und vor allem der
Murtner Julian Lichtsteiner (FN vom
1. März 2006) wurde von seinen Fans
lautstark unterstützt. Auf die Frage,
wie er den Auftritt empfunden hätte,
meinte er mit einem Lächeln: «Es lief
nicht ganz so gut wie auch schon. Je-
doch vor heimischem Publikum auf-
treten zu können, war echt super und
hat mir total Spass gemacht!» Er
nutzte natürlich die Gelegenheit, um
noch ein bisschen Werbung zu ma-
chen für das grosse Finale am 29.
April 2006 in Chiasso.

Zu schnellen Rhythmen bewegten
sich die Beaus zu einer einstudierten

Choreografie. Erst in lockerer Frei-
zeitkleidung, dann in Abendklei-
dern mit offenem Hemd. Die männli-
chen Zuschauer kamen auch nicht zu
kurz: Natascha Jackson, bekannt ge-
worden durch die Sendung Traum-
job des Schweizer Fernsehens, be-
gleitet die Jungs auf der Tour. Sie gab
zwei Lieder ihrer neuen CD zum
Besten.

In etwa einer Woche werden die
diesjährigen Kandidaten nach Thai-
land fliegen, um sich für die Wahl opti-
mal vorzubereiten. Ferien werden das
wohl keine, denn die Finalshow will
gut vorbereitet sein. nb

Strahlen um die Wette: Sechs Kandidaten für die Mister-Schweiz-Wahl 2006 Bild Charles Ellena


